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DER VORSTAND HAT DAS WORT...
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Liebe Fans, liebe Zuschauer,

zum heutigen Derby gegen den Of-
fenburger FV heiße ich Sie recht
herzlich willkommen hier im Frieden-
grund. Ebenso begrüße ich unsere
Gäste aus der Ortenau  mit ihrem
Trainer Sascha Ruf, allen mitgerei-
sten Fans, den Verantwortlichen
sowie das Schiedsrichtergespann um
Marcel Lalka.

Wie Sie sich wissen vorstellen kön-
nen, liegt keine einfache Woche hin-
ter uns allen. Die Entscheidung, uns
von unserem bisherigen Chef-Trainer
Marcel Yahyaijan mit sofortiger Wir-
kung zu trennen, fiel uns nicht leicht.
War aber angesichts der Brisanz des
heutigen Spiels fast schon alterna-
tivlos. Galt es doch, einen neuen Im-
puls zu setzen und bei jedem
einzelnen Akteur die Sinne nochmals
zu schärfen. Schließlich steht der FC
08 als Gesamtes, und damit verbun-
den seine Zukunft, im Vordergrund.

Wir sind überzeugt davon, dass
das Team die entsprechende Reakti-

on auf dem Platz zeigt und am Ende
das Feld als Sieger verlassen wird.
Ein ebensolches Vertrauen haben wir
in unsere beiden Trainer Matthias
Uhing und Christian Leda, die heute
die Verantwortung an der Seitenlinie
tragen werden. Als Vorstand Sport
werde ich sie dabei tatkräftig unter-
stützen.

Hoffentlich können Sie dies alles
nachvollziehen und unterstützen so-
wohl die Mannschaft als auch uns in
dem Maße, wie Sie es bereits in der
Vergangenheit getan haben. Denn
nur alle gemeinsam meistern wir
auch diese Situation und können
nach der Begegnung zusammen
einen Dreier feiern.

Um dadurch dieser turbulenten,
nervenaufreibenden und sehr zeitin-
tensiven Woche mit unzähligen Ge-
sprächen im Sinne des FC 08 ein
gutes Ende zu bereiten.

Ihr Denis Stogiannidis
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DER FC 08 VILLINGEN 2022/2023:

Hinten von links: Ryan Hertrich (nicht mehr im Kader), Maxime Foulon, Frederick Bruno, Tim Zölle, Dragan Ovuka (nicht mehr 
im Kader), Mauro Chiurazzi (nicht mehr im Kader), Fabio  Liserra, Nico Rodewald, Mokhtar Boulachab.

Mitte von links: Ralf Mengel-Glatz (nicht mehr als Betreuer dabei), Arthur Saager (nicht mehr als Betreuer dabei), Andreas 
Flöß (Vorstand Infrastruktur und Technik),  Markus Felgenhauer (Betreuer), Armin Distel (Vorstand Marke-
ting und Strategie), Peter Kaiser (Betreuer),  Arash Yahyaijan (ehemals Vorstand Sport), Noah Haller (nicht 
mehr im Kader), Kevin Hezel, Yannick Spät, Jonas Busam, Felix Sippel,  Kevin Ehmann, Matthias Stüber, Ibra-
hima Diakité, Georgios  Pintidis, Samet Yilmaz, Alica Cristilli (Physiotherapeutin),  Larissa F. Betz (Teamma-
nagerin), Antonio de Pascalis (Torwarttrainer), Christan Leda (Co-Trainer Athletik),  Emanuele Ingrao (Co-
Trainer nicht mehr dabei), Matthias Uhing (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (ehemaliger Cheftrainer).

Vorne von links: Erich Sautner (nicht mehr im Kader), Nico Tadic, Harry Föll, Leon Albrecht, Dennis Klose, Jonathan Spät, 
Gabriel Cristilli, Ergi Alihoxha, Tevfik Ceylan



Zwei-
mal zur Halbzeit geführt, zweimal am Ende nicht gewonnen – der FC 08

wartet noch auf den ersten Oberliga-Sieg 2023. In Nöttingen fehlten nur wenige Sekunden.
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von Ibrahima Diakité. Da aber zeigte
Thomas Bromma, lange Zeit die
Nummer eins zwischen den Pfosten
bei den Stuttgarter Kickers, dass er
auch in einem halben Jahr ohne Ver-
ein nichts verlernt hat. Statt 2:0
stand es wenig später 1:1, denn
quasi im Gegenzug fiel der Aus-
gleich. »Diese Situation haben wir
schlecht verteidigt«, ärgerte sich Ya-
hyaijan.

Sein Frust wurde noch größer, als
Neckarsulm in der 71. Spielminute
nach einem kapitalen Fehler in der
Villinger Hintermannschaft in Füh-
rung ging. Statt den Ball nach einem
Freistoß einfach zu klären, wurde
Keeper Dennis Klose angespielt. Der
aber vertändelte das Leder beim Ver-
such, Lauritz Fischer auszuspielen,
und zum Entsetzen der Zuschauer
lag die Kugel plötzlich im Netz.

»Wir haben es in der Folge nicht
mehr geschafft, ordentlich Druck

WARTEN AUF

DEN ERSTEN SIEG

Der FC 08 Villingen hat es nicht ge-
schafft, den Schwung aus dem Po-
kalsieg beim Bahlinger SC mit in die
Liga zu nehmen. Er verlor das erste
Spiel des neuen Jahres auf dem
Kunstrasen im Friedengrund gegen
die Sport-Union Neckarsulm mit 1:2.

Dabei sah es danach zunächst gar
nicht aus. Selbstbewusst und ag-
gressiv ging die Mannschaft von
Trainer Marcel Yahyaijan in diese Be-
gegnung, verzeichnete durch Kapi-
tän Tevfik Ceylan auch die ersten
beiden Möglichkeiten. Ein verhei-
ßungsvoller Auftakt, den Ibrahima
Diakité in der 21. Spielminute mit
der Führung veredelte.  

Eher unverständlich, warum sich
Villingen in der Folgezeit das Spiel

1:2
(1:0)

aus der Hand nehmen ließ. »Mit der
Führung im Rücken gab es einen
Bruch bei uns«, musste auch Marcel
Yahyaijan eingestehen. Durch viel
Ballbesitz und gefällige Pass-Stafet-
ten holten sich die Gäste mehr und
mehr Selbstvertrauen, waren fortan
Herr im fremden Haus. »Wir dagegen
hatten große Probleme in unserem
Aufbauspiel, konnten durch unsau-
bere Zuspiele die erste Linie des
Gegners nicht mehr überspielen«, so
die Einschätzung des 08-Trainers.
Dennoch kam Neckarsulm nur zu
einer wirklich gefährlichen Gelegen-
heit, als Emmanuel McDonald zu
überhastet abschloss.

Der zweite Durchgang begann mit
einer halbstündigen Verzögerung, da
einer der Linienrichter gesundheitli-
che Probleme hatte und erst einmal
Ersatz für ihn gefunden werden
musste. Als es dann endlich weiter-
ging, besaß wiederum Tevfik Ceylan
die erste Chance nach guter Flanke



aufzubauen. In der Summe müssen
wir zugeben, dass die am heutigen
Tag fußballerisch bessere Mann-
schaft gewonnen hat«, so Marcel Ya-
hyaijan in seinem Resümee.
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1:1
(0:1)

Bis weit in die Nachspielzeit hinein
hielt das Bollwerk des FC 08 Villin-
gen. Dann aber musste er sich doch
noch nach einem verwandelten
Strafstoß durch Nico Dobros mit
einem 1:1-Unentschieden beim FC
Nöttingen begnügen. In Halbzeit
eins hatte Ibrahima Diakité für die
Führung der Schwarz-Weißen ge-
sorgt. 

Beide Mannschaften versuchten
zunächst einmal, Sicherheit ins eige-
ne Spiel zu bringen. Einen ersten
wirklichen Aufreger gab es nach
zehn Minuten, als ein vermeintliches
Tor von Nöttingen wegen Handspiels
keine Anerkennung fand. Ansonsten
versuchten die Teams oft, mit langen
Bällen ihre Angreifer in Szene zu set-

zen. Die aber waren von der gegne-
rischen Defensive in der Regel ohne
Probleme zu klären. »Wir haben das
ganze Spiel über extrem leiden-
schaftlich verteidigt. Insgesamt war
es von beiden Teams eine bessere
Leistung als noch in der Woche
zuvor«, so Marcel Yahyaijan in sei-
nem Fazit. Und weiter: »Es war ex-
trem ausgeglichen mit Umschalt-
momenten auf beiden Seiten. Des-
halb sehe ich in Durchgang eins ein
Chancenverhältnis von zwei zu
zwei.«

Und so musste ein kapitaler
Schnitzer des Nöttinger Verteidigers
Aaron Unrath für die Villinger Füh-
rung herhalten. Er spielte ohne Be-
drängnis die Kugel genau in die Füße
von Ibrahima Diakité. Der französi-
sche Stürmer ließ sich natürlich nicht
zweimal bitten und überwand ge-
fühlvoll Kenan Mujezinovic im Ka-
sten der Gastgeber.

Dass die in Halbzeit zwei ange-
sichts dieses Rückstands noch mehr
ins Risiko gehen müssen, lag auf der
Hand. So spielte sich das Geschehen

viel in der Hälfte des FC 08 ab, der
aber ebenfalls Möglichkeiten besaß.
Etwa in der 56. Spielminute, als
Fabio Liserra seinen Schuss aus rund
14 Metern und zentraler Position zu
hoch ansetzte. »Das war aber auch
dem Platz geschuldet«, nahm der
Trainer seinen Spieler in Schutz. Der
Ball hoppelte kurz zuvor etwas, was
einen sauberen Abschluss erschwer-
te. Auch wenn die Spielanteile nun
eher auf Seiten von Nöttingen lagen,
geriet Villingen nur selten in wirkli-
che Bedrängnis. Bei den Hausherren
blieb vieles Stückwerk, die Abwehr
der Schwarz-Weißen stand sicher.

Als alles auf einen Auswärtssieg
der Gäste hindeutete, mussten sie
doch noch den Ausgleich schlucken.
In der vierten Minute der Nachspiel-
zeit verwandelte Nico Dobros souve-
rän einen Strafstoß und bescherte
Nöttingen damit einen zwar alles in
allem gerechten, aber aufgrund des
Zeitpunkts (Marcel Yahyaijan: »Der
tut schon weh«) auch
glücklichen Punktgewinn.
Denn direkt im Anschluss
pfiff Schiedsrichter Marco
Öttl die Partie ab.

Ibrahima Diakité (links) hatte den FC 08 gegen Neckarsulm in Führung, nach dem Spiel

herrschte bei Georgios Pintidis (Mitte) und Leon Albrecht (rechts) große Enttäuschung. 
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Der Offenburger FV ist zwar akut
abstiegsbedroht und belegt mit 23
Punkten aktuell den viertletzten
Platz, der ein potentieller Abstiegs-
platz bedeuten könnte. Dennoch
sind die Ortenauer stark nach der
Winterpause gestartet, haben zu-
nächst ein 2:2 beim FSV Hollenbach

geholt, ehe man im Heimspiel gegen
die Sport-Union Neckarsulm mit
einem 1:0 ein ganz wichtiges Le-
benszeichen im Abstiegskampf sen-
dete. 

Da der OFV nur sechs Punkte hin-
ter dem FC 08 steht, ist das direkte

Duell für beide Teams umso wichti-
ger. Ein Duell, das es in jeder Hin-
sicht in sich hat. So waren der FC 08
und der Offenburger FV schon früher
in der Schwarzwald-Bodensee-Liga
und Oberliga langjährige Konkurren-
ten. Das Spiel kann getrost als Tradi-
tionsduell bezeichnet werden. 

Pikant ist aber auch an diesem
Spiel, dass mit Ryan Hertrich nun ein
Akteur in der Stammelf des OFV
steht, der in der Vorrunde noch für
den FC 08 Villingen spielte. Da er mit
seiner Einsatzzeit unter Marcel Ya-
hyaijan aber nicht ganz zufrieden
war und außerdem näher an seine
französische Heimat heranrücken
wollte, bat Hertrich um Vertragsauf-
lösung zur Winterpause. Dieser hat
der FC 08 entsprochen. Nun steht zu
befürchten, dass gerade der tech-
nisch versierte Mittelfeldspieler die
Nullachter ärgern könnte. Gerade
auch beim 1:0 gegen die Sportunion
Neckarsulm war Hertrich wieder
einer der auffälligsten Akteure im
Team des Offenburger FV. 

Trainer Sascha Ruf zeigte sich nach
dem knappen Heimsieg, bei dem
Dzikang Njike erst in der 86. Minute
mit seinem dritten Saisontreffer das
1:0 im Karl-Heitz-Stadion markierte,
sehr zufrieden: »Die Jungs waren
von der ersten Minute an voll fokus-
siert und haben unsere taktische
Marschroute perfekt umgesetzt. Die
Laufbereitschaft und Passgenauig-
keit waren exzellent. Dieser Sieg gibt
uns noch mehr Selbstvertrauen und
sorgt für den notwendigen Rücken-
wind für die anstehenden zwei Aus-
wärtsspiele in Villingen und bei
Rielasingen. Wir sind nach der Win-
terpause wie angekündigt mit abso-
luter Power in die Restsaison
gestartet. Die Jungs sind bis in die
Haarspitzen motiviert, und alle beim

Der Gegner heute:

Offenburger FV



öfter zu tun hatten: Den 34-jährigen,
technisch beschlagenen Routinier
Marco Petereit. Ein echter Dauer-
brenner beim OFV, der in der laufen-
den Saison immerhin auch schon
acht Mal in der Oberliga getroffen
hat. Vier weitere Treffer konnte er
auch schon im südbadischen Pokal-
wettbewerb erzielen. Auf
ihn gilt es deshalb ein be-
sonderes Augenmerk zu
legen.
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OFV geben alles, um das erklärte Ziel
Klassenerhalt zu realisieren.«

Dass es dem Offenburger FV mit
dem Ziel Klassenerhalt sehr ernst ist,
zeigen u.a. die beiden Neuverpflich-
tungen, die ursprünglich aus Frank-
reich stammen. Ryan Hertrich ist
eine klare spielerische Verstärkung
für das Mittelfeld des OFV. Mit Alex-
andre Nagor hat der OFV zudem

einen sehr guten Torwart verpflich-
tet, der zuletzt im elsässischen Ha-
genau unter Vertrag stand.
Außerdem stieß mit Jasmin Halac ein
25-jähriger offensiver Mittelfeld-
spieler vom Verbandsligisten SV Kup-
penheim zu den Offenburgern.

Ansonsten muss die FC 08-Defen-
sive besonders auf einen Spieler ach-
ten, mit dem es die Nullachter schon

Das Team des Offenburger FV.
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#6 Jakob Harter 02.01.2000
#7 Moritz Bandle 31.08.2003
#8 Marco Junker 27.06.1990
#10 Samuel Geiler 24.01.1994
#13 Maximilian Leist 09.02.1999
#15 Louis Beiser-Biegert 11.07.1991
#21 Luca Repple
#24 Markus Feger 24.01.1998
#28 Jonas Pies 21.09.1993
#99 Nicolas Pfrimmer 22.05.1999

Ryan Hertrich 01.07.2002
Jasmin Halac 28.04.1997

#11 Yannic Priéto 15.03.1992
#20 Dimitrios Tsolakis 08.06.1998
#27 Marco Petereit 27.02.1989
#28 Jean-Gabriel Dusso 10.07.1988
#77 Stephane Dzikang Njike 26.04.2004

Abwehr
#4 Noah Hirth 16.11.2002
#14 Simon Leopold 19.02.1998
#19 Tim Meißner 09.01.2003
#22 Dennis Deko Kopf 04.10.1989
#32 Luca Kehl 12.03.1999
#71 Max Distelzweig 25.01.2000

#12 Florian Streif 17.01.1989
#29 Jonas Witt 05.04.1997
#40 Jonas Veilandics 04.01.2005

Alexandre Nagor 23.08.1996

Sascha Ruf, Trainer des Offenburger FV.
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AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

17.03. 19:00 ATSV Mutschelbach SSV Reutlingen :

18.03. 14:00 FC 08 Villingen Offenburger FV :

18.03. 14:00 FV Ravensburg SG Sonnenhof Großaspach :

18.03. 14:00 Sport-Union Neckarsulm 1. FC Rielasingen-Arlen :

18.03. 14:00 TSG Backnang FC Holzhausen :

18.03. 15:00 FSV Hollenbach 1. Göppinger SV :

18.03. 15:00 FSV 08 Bietigheim-Bissingen FC Nöttingen :

18.03. 15:30 SV Oberachern SV Stuttgarter Kickers :

18.03. 16:00 1. CfR Pforzheim Freiburger FC :

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Stuttgarter Kickers 22 18 3 1 76 : 11 57

2. SG Sonnenhof Großaspach 22 15 2 5 42 : 27 47

3. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 22 13 1 8 52 : 41 40

4. 1. CfR Pforzheim 22 12 2 8 50 : 35 38

5. 1. Göppinger SV 22 10 7 5 37 : 29 37

6. ATSV Mutschelbach 22 10 6 6 44 : 41 36

7. SSV Reutlingen 22 9 3 10 32 : 34 30

8. FC 08 Villingen 22 8 5 9 36 : 35 29

9. FC Holzhausen 22 7 7 8 48 : 44 28

10. 1. FC Rielasingen-Arlen 22 8 4 10 36 : 46 28

11. SV Oberachern 22 7 6 9 27 : 35 27

12. FC Nöttingen 22 7 5 10 43 : 45 26

13. FSV Hollenbach 22 7 4 11 29 : 25 25

14. TSG Backnang 22 7 3 12 38 : 54 24

15. Offenburger FV 22 6 5 11 26 : 50 23

16. FV Ravensburg 22 4 10 8 27 : 37 22

17. Sport-Union Neckarsulm 22 5 7 10 30 : 42 22

18. Freiburger FC 22 3 4 15 25 : 57 13
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Es war nicht nur der Sieg hier in
Villingen, mit dem die Sport-Union
Neckarsulm für positive Schlagzeilen
sorgte. Inzwischen wurde auch die
Nachfolge von Thorsten Damm gere-
gelt, der als sportlicher Leiter den
Verein in der Winterpause verlassen
hatte. An seine Stelle rückt mit Björn
Käpplinger und Kai Stettner ein Duo,
das sich die Aufgaben zunächst teilt.
Darüber hinaus wurden die Verträge
ligaunabhängig mit Trainer Nikola
Grgic und seinem Assistenten Robin
Neupert bis Sommer 2024 verlän-
gert.

* * * * *
Ebenfalls auch über diese Runde

hinaus gehen wird die Zusammenar-
beit zwischen der SG Sonnenhof
Großaspach und Trainer Evangelos
Sbonias. Beide Parteien einigten sich
auf eine vorzeitige Verlängerung des
Vertrags. »Ich freue mich sehr über
diese Wertschätzung und sehe das in

schweren Herzens dazu entschieden,
den SSV Reutlingen nach 17 Jahren
zu verlassen«, meinte Pierre Eiber-
ger.

* * * * *
Sportlich ziehen die Stuttgarter

Kickers weiter souverän ihre Kreise,
müssen aber einen personellen
Rückschlag hinnehmen. Beim Aus-
wärtsspiel in Backnang zog sich Ma-
rian Riedinger wohl einen Kreuz-
bandriss zu. Damit dürfte die Saison
für den 21-jährigen Verteidiger ge-
laufen sein.

* * * * *
So schnell kann es gehen. In der

letzten Ausgabe berichteten wir
noch darüber, dass der ehemalige
Villinger Co-Trainer Analy-
se Emanuele Ingrao nun
in Rielasingen-Arlen tätig
sei, was sich aber bereits
wieder erledigt hat. 

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

diesem schnelllebigen Fußballge-
schäft nicht als selbstverständlich
an. Hier ist seit dem vergangenen
Sommer auf jeden Fall etwas zusam-
mengewachsen, wir sind auf einem
guten Weg«, so der 40-Jährige dazu.
Darüber hinaus wurde auch der Ver-
trag mit Torhüter Maximilian Reule
vorzeitig um zwei weitere Jahre bis
zum Sommer 2025 verlängert.

* * * * *
Es war keine einfache Entschei-

dung, aber sie steht: Nach 17 Jahren
für den SSV Reutlingen verlässt
Pierre Eiberger den Oberligisten zum
Saisonende. »Anfang des Jahres
habe ich eine Stelle in leitender
Funktion angetreten. Ich bin schon
jetzt beruflich sehr stark eingespannt
und merke, dass ich den für die
Oberliga erforderlichen Aufwand lei-
der nicht mehr leisten kann. Nach
langen intensiven Gesprächen mit
der Vereinsführung habe ich mich
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INTERVIEW

Herr Stogiannidis, die Frage an
Sie als Vorstand Sport des FC
08 sei  erlaubt: Zwischen der
Meldung, dass die Zusammen-
arbeit mit dem Trainer nach der
Saison endet und seiner sofor-
tigen Freistellung lagen nicht
mal sieben Tage. Was ist pas-
siert?

Denis Stogiannidis: Oft wird über
die üblichen Mechanismen im Fuß-
ball gesprochen. Wenn ein Trainer
nach fünf Siegen in den Himmel ge-
lobt, nach fünf Niederlagen aber zur
Disposition steht. Dies ist für mich zu
kurzfristig gedacht und kann nicht
von einem Standort auf den näch-
sten eins zu eins übertragen werden.
Es  gibt so viele Parameter, die eine
Rolle spielen und es geht vielmehr
immer um einen längeren Zeitraum
und damit um eine Entwicklung. 

Die Sie nicht mehr gesehen
haben?

Denis Stogiannidis: Es liegt mir
fern, an dieser Stelle Kritik zu äußern
oder gar schmutzige Wäsche zu wa-
schen. Um es klar zu sagen: Marcel
ist ein sehr guter, junger Trainer, der
seinen Weg gehen wird und in der

DENIS STOGIANNIDIS

Nach der Freistellung von

Marcel Yahyaijan als Chef-

Trainer unterhielt sich Kai

Blandin mit Denis Stogianni-

dis, dem Sport- und Jugend-

vorstand des FC 08. Logisch,

dass dies dabei ein Haupt-

thema des Gesprächs war.

Vergangenheit viel für den FC 08 ge-
leistet hat. Dafür sind wir ihm sehr
dankbar. Aber vielleicht gab es auch
gewisse Abnutzungserscheinungen.

Da ist ein Neuanfang für beide Sei-
ten vielleicht gar nicht so schlecht.
Darüber hinaus ging es auch um
einen gewissen Schutz, denn der
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Trainer stand doch unter gewaltigem
Druck von vielen Seiten.

Dem er nicht mehr gewachsen
war?

Denis Stogiannidis: Das habe ich
nicht gesagt. Trotzdem bin ich der
Überzeugung, dass keine der beiden
Seiten durch die aktuelle Entwick-
lung Scherben hinterlassen hat.

Trotzdem muss ich nochmals
nachhaken und auf das Unent-
schieden in Nöttingen zurück-
kommen...

Denis Stogiannidis: ...welches wir
genau analysiert haben, dabei aber
unterschiedlicher Meinung waren.
Marcel meinte – und das ist sein
gutes Recht – es sei doch gar nicht
so schlecht gewesen. Wir aber haben
dies etwas anders gesehen, uns fehl-
te das fußballerische Element. Ein
weiter so, mit vielleicht einer erneu-
ten verlorenen Woche, durfte es
nicht geben. Wir mussten eíne Ent-
scheidung treffen und dies haben
wir getan. Dass wir mit dem bisheri-
gen Saisonverlauf nicht zufrieden
sind, ist ein offenes Geheimnis.

Was bedeutet diese Freistellung
nun kurzfristig?

Denis Stogiannidis: Dass wir in
das heutige Spiel gegen Offenburg
zunächst einmal mit einer Interims-
lösung gehen werden Matthias
Uhing und Christian Leda haben als

Trainer die Mannschaft vorbereitet
und werden sie auch betreuen. Als
Vorstand Sport werde ich sie dabei
unterstützen.

Und mittel- beziehungsweise
langfristig?

Denis Stogiannidis: Da werden
wir nichts übers Knie brechen. Las-
sen Sie uns erst einmal das heutige
Spiel hinter uns bringen, dann wer-
den wir uns innerhalb der Vorstand-
schaft zusammensetzen und in Ruhe
über mögliche Alternativen nach-
denken.

Wie würden Sie die Stimmung
innerhalb des FC 08 seit dem
Bekanntwerden beschreiben?

Denis Stogiannidis: Gedrückt. Ich
hatte aber auch den Eindruck, dass
nachdem sich Marcel von der Mann-
schaft verabschiedet hatte, sie im
anschließenden Training so richtig
Gas gegeben hat. Weil die Spieler
genau wissen, dass sie in der Ver-
antwortung stehen. Deshalb möch-
ten sie unbedingt den Blick nach
vorne richten. Darüber hinaus kön-
nen Sie sich sicher sein, dass auch
wir innerhalb des Vorstandes uns die
Entscheidung nicht leicht gemacht
haben.

Zukunft ist ein gutes Stichwort.
Wie sehen da Ihre Vorstellun-
gen aus?

Denis Stogiannidis: Dazu möchte

ich eine Geschichte erzählen. Ich
hatte kürzlich ein Treffen mit einem
potentiellen Neuzugang für die kom-
mende Saison. Als er das Stadion
und die gesamte Infrastruktur gese-
hen hat, war er begeistert und konn-
te sich damit identifizieren. Nun gilt
es aber, die sportlichen Rahmenbe-
dingungen zu schaffen. 

Die da lauten?

Denis Stogiannidis: Der Sport ist
für mich ein ganz sensibles Thema.
Ich werde keine Ruhe geben, ehe wir
nicht das umsetzen, was wir uns vor-
stellen. Dies betrifft zum einen die
Platzierung, zum anderen aber auch
die Art und Weise, wie wir uns spie-
lerisch nach außen präsentieren.
Punkt eins ist das nächste Spiel,
Punkt zwei ein Weiterkommen im
Pokal und Punkt drei der Klassener-
halt. Denn dies alles sind in solchen
Gesprächen mit möglichen neuen
Spielern immer Pluspunkte.

Der FC 08 betont immer wieder,
den Blick auf regionale Spieler
richten zu wollen. Kann dies
funktionieren?

Denis Stogiannidis: Ja. Denn
selbst wenn er bislang unterklassig
gespielt hat, kann bei ihm durch
gute Mitspieler und eine bessere Fit-
ness eine Art Leistungsexplosion
stattfinden. Auch wenn man ihm
dafür zwei Jahre Zeit geben muss
und es manchmal der mühseligere
Weg ist. Wie vorhin schon erwähnt



sind dies die normalen Mechanis-
men. Wir werden in Villingen weder
das Fahrrad, noch den Fußball neu
erfinden. Wir werden uns vielmehr
den Aufgaben annehmen und dabei
unsere Erfahrungen miteinbringen.
Gepaart mit neuen Impulsen und
Ideen. 

Wie aber sieht es mit der aktu-
ellen Mannschaft aus?

Denis Stogiannidis: Da bin ich re-
lativ relaxed. Gespräche mit fast
allen Spielern wurden geführt, einen
Großteil würden wir gerne halten.
Aber sollte einer ein Angebot aus
einer höheren Liga erhalten, müssen
und werden wir ihn dabei unterstüt-
zen. Ob dies unbedingt aus der Re-
gionalliga sein muss, sei dahin-
gestellt. Denn von unserer Fantasie
her, ist dies ja irgendwann auch
unser heimliches Ziel. Selbst wenn
dies für den Moment kein Thema
sein sollte. Außerdem sehe ich bei
keinem bisherigen Spieler entspre-
chende Signale.

Ein möglicher künftiger Trainer
muss aber doch auch ganz
oben auf der Prioritätenliste
stehen?

Denis Stogiannidis: Ja, schließlich
sollte er noch ein Wort mitsprechen
können und keinen kompletten
Kader vorgesetzt bekommen, mit
dem er dann arbeiten muss. Trotz-
dem streben wir keine Lösung an,
nur damit wir etwas haben.

Innerhalb der Vorstandschaft
scheint ja große Einigkeit zu
herrschen...

Denis Stogiannidis: ...das ist tat-
sächlich so. Demnächst werden wir
uns sogar alle gemeinsam an einem
Ort außerhalb treffen, um in Klausur
zu gehen. So etwas soll dann regel-
mäßig stattfinden, möglicherweise
auch mit bestehenden und poten-
tiellen neuen Sponsoren, Förderern
und Unterstützern. Um sie noch
mehr ins Boot zu holen und auch
ihre Meinung oder Ideen zu hören.
Überhaupt bin ich der Meinung, dass
wir in vielen Dingen offener werden
müssen. Warum also nicht mal einen
regelmäßigen Stammtisch einrich-
ten, bei dem wir als Vorstand oder
auch Spieler mit den Fans diskutie-
ren. Dies würde einen größeren Zu-
sammenhalt weiter fördern-

Sie sind neben Sport- auch Ju-

gendvorstand. Gibt es in die-
sem Zusammenhang etwas zu
berichten?

Denis Stogiannidis: Wir haben
ein sehr ehrgeiztes Konzept, bei dem
nun die ersten Maßnahmen stattge-
funden haben. Auch dank unserem
neuen Jugendsponsor, der Firma
Sikla, der sich sehr engagiert hat.
Proaktiv haben Testwochen stattge-
funden, bei denen es auch um eine
ganzheitliche Betreuung mit Haus-
aufgaben und anderen pädagogi-
chen Themen ging. Außerdem
werden die Eltern stark eingebun-
den, denn im Gegensatz zum DFB
bin ich der Meinung, dass auch sie
gerade in den jüngeren Jahrgängen
eine wichtige Rolle spielen müssen.
Insgesamt hat unsere Maßnahme
sehr goßen Anklang gefunden. Dies
ist auch der Weg, den der FC 08 im
Jugendbereich gehen muss. Um sich
als größter Verein in der Region zu
positionieren und die Lücke zu den
Nachwuchsleistungszentren der gro-
ßen Vereine zu verringern. 

Herr Stogiannidis, vie-
len Dank für das Ge-
spräch.
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HAUPTSPONSOREN

PREMIUMSPONSOREN

BUSINESSPARTNER

WERBEPARTNER

BIERPARTNER

TRIKOTSPONSOR

HAUPTSPONSOR JUGEND

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

AUSRUSTUNGSPARTNER

AUSRUSTER
..

..

Neukum

Umzüge
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Café

Dammert

Kuttruff

Tech. Bedarf

Schmid

Hausmeisterservice

Mengel-Glatz
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

14 20

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Matthias Stüber
Abwehr
31.05.1997

Dennis Klose
Tor
10.04.1995

Felix Sippel
Tor
08.01.2003

21

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

1 12

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

30

26 31

42

Leon Schmid
Abwehr
12.01.2003

46

3

Kevin Hezel
Abwehr
21.01.2001

Matthias Stüber
Abwehr
31.05.1997

25

26

Nino Trost
Tor
16.05.2002

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35 40

2

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003



Jonas Busam
Mittelfeld
03.05.1998

Tevfik Ceylan
Mittelfeld
16.05.1993

Jonas Brändle
Mittelfeld
06.05.2000

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

116 7

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

Bennet Ukaj
Mittelfeld
01.07.2002

13

Ergi Alihoxha
Mittelfeld
14.12.1993

2322

27

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

19 28

Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

29 33

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

36

Peter Bächle
Mittelfeld
03.01.2000

38

Dario Holenstein
Mittelfeld
08.01.2003

Adrian Mendes
Mittelfeld
16.06.2003

39

45

David Miletic
Mittelfeld
26.04.2004

Deniz Kaya
Mittelfeld
08.05.2003

44

Massai
1995

12. Mann
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15 16

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

Nico Rodewald
Sturm
16.03.1998

9

Ibrahima Diakité
Sturm
11.11.1996

17

Maxime Foulon
Sturm
31.01.2002

24

Nikolas Schreiner
13.08.1994

PHYSIOTHERAPEUT

Larissa F. Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

Matthias Uhing
27.01.1973

Christian Leda
27.02.1987

CO-TRAINER CO-TRAINER ATHLETIK

Antonio De Pascalis
03.12.1969

TORWARTTRAINER

FUNKTIONSTEAM



Daniel Miletic
03.08.1978

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

CHEF-TRAINER U21

28 47

Samet Yilmaz
Sturm
23.05.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

29

Denis Stogiannidis
05.02.1967

VORSTAND SPORT

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER



SPIELSTÄTTEN

SAISON 2022/2023
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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TRAUER UM

DIRK BRÜNKER

kam jedoch wegen eines komplizier-
ter Daumenbruches, den er sich im
Training zugezogen hatte, leider nie
in einem Profispiel zum Einsatz. Zur

Der hochtalentierte, gebürtige Es-
sener kam 1977 aus Horb zu den B-
Junioren des FC 08 und spielte
bereits als A-Jugendlicher in der
Oberligaelf der Nullachter. In seiner
ersten Verbandsliga-Saison erzielte
der 1,93 Meter große Brünker dann
schon für den FC 08 28 Tore. In den
1980er Jahren avancierte er mit sei-
nem harten linken Schuss, seiner
Kopfballstärke und Schnelligkeit zum
auch in der Oberliga gefürchteten
Stürmer und Torjäger.

Anschließend hatte Dirk Brünker
eine sehr ungewöhnliche Karriere.
Erst wechselte er zur Saison 81/82
zum damaligen Oberligisten Offen-
burger FV. Anschließend kehrte Brün-
ker zum FC 08 zurück, wechselte
aber zur Winterpause 1985/86 nach
Differenzen mit dem damaligen Trai-
ner Nico Semlitsch zum damaligen
Landesligsten FV St. Georgen. Dort
sorgte er in der Saison 1987/88 mit
sage und schreibe 36 Treffern für Fu-
rore und machte den damaligen
Zweitligisten SC Freiburg auf sich
aufmerksam. Nun sollte die Karriere
noch mal so richtig Fahrt aufneh-
men: Ab Juli 1988 stand Dirk Brün-
ker als Mittelstürmer im selben
Profikader des SC Freiburg wie der
spätere Bundestrainer Joachim Löw,

Saison 1989/90 mach-
te Brünker aber noch
mal spektakulär auf
sich aufmerksam: Als
Spielertrainer des SV
Gengenbach schoss er
den Bezirksligisten
mit 36 Toren fast im
Alleingang in die Lan-
desliga. Und dann
schloss sich der Kar-
riere-Kreis für ihn.
Sein Stammverein
holte ihn zurück nach
Villingen: Bis zu sei-
nem Karrierende mit
31 Jahren ging Dirk
noch einmal für sei-
nen FC 08 auf Tore-
jagd.

Dem FC 08 blieb
Dirk Brünker auch
nach dem Ende seiner
aktiven Laufbahn im
Jahre 1991 stets eng
verbunden. Er pflegte
einen intensiven Kon-
takt zu seinen frühe-
ren Mitspielern im

schwarz-weißen Trikot und besuchte,
vor allem als sein Sohn Kai für die
Oberligaelf auf Torejagd ging, regel-
mäßig die 08-Spiele im Frieden-
grund. Kai Brünker trat als Stürmer
in die Fußstapfen seines Vaters,
schaffte über den SC Freiburg II,
Bradfort City in England sowie über
die SG Sonnenhof-Großaspach
schließlich den Sprung zum 1.FC
Magdeburg, mit dem er vergangene
Saison den Aufstieg in die 2. Bun-
desliga schaffte. Auch dies erfüllte
Dirk Brünker mit besonderem Stolz.
Auch sonst bedeutete ihm seine Fa-
milie alles. 

Unsere aufrichtige Anteilnahme
gilt nun seiner Frau Michaela und
seinen beiden Kindern Tamara und
Kai mit ihren Familien. Wir
werden unserem langjähri-
gen, erfolgreichen Stürmer
stets ein ehrendes Anden-
ken bewahren. 

Der FC 08 Villingen trauert um Dirk Brünker und ist tief betroffen vom Tod seines einstigen Top-
Torjägers, der mit 61 Jahren viel zu früh verstorben ist.
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Im Heimspiel gegen Auggen bot die U21 des FC 08 Villingen eine Top-Leistung. Die allerdings in der
Woche darauf beim SV Bühlertal aus mehrern Gründen nicht bestätigt werden konnte.

34

Es war ein perfekter Start für die
U21 des FC 08 Villingen ins neue
Jahr: Im ersten Pflichtspiel nach der
Winterpause wurde der FC Auggen
im heimischen Friedengrund knapp
mit 1:0 besiegt. Das goldene Tor er-
zielte dabei Samet Yilmaz.

Die Partie begann, als gäbe es kein
Morgen mehr. Keine Minute stand
auf der Uhr, da hatten beide Mann-
schaften bereits eine Großchance zu
verzeichnen. Erst setzte Dominik Em-
minger auf Villinger Seite seinen
Schuss etwas zu hoch an, im Gegen-
zug parierte Lavdrim Amiti einen Ver-

such von Ahmet Tekbas. Zwar ging es
in diesem Tempo nicht weiter, doch
waren viel Feuer, Intensität und Emo-
tionen in der Begegnung. »Auggen
hat eine Mannschaft, die sehr erfah-
ren und robust ist. Hier galt es, da-
gegen zu halten. Dies haben wir
über 90 Minuten sehr gut gemacht«,
freute sich Trainer Daniel Miletic.

Mehr noch. Der FC 08 war vor
allem in Halbzeit eins spielbestim-
mend, hatte die besseren Möglich-
keiten. So war die Führung in der 19.
Spielminute durch Samet Yilmaz
auch vollkommen verdient. Zunächst
hatte er noch Pech, als sein Freistoß
von der Strafraumgrenze an den Pfo-
sten ging. Doch die Gastgeber setz-
ten nach, eroberten sich den Ball
zurück und der Stürmer bekam die

zweite und dritte Chance. Erst konn-
te Gäste-Keeper Stefan Lauer seinen
Schuss noch abwehren, war dann
aber machtlos. 

Kurz nach Wiederbeginn reagierte
Auggens Trainer Marco Schneider
und brachte neue Leute. Seine
Mannschaft wurde stärker und stär-
ker, schwächte sich aber nach einer
guten Stunde selbst, als Kerim Cif-
dalöz die Ampelkarte sah. Doch es
gelang Villingen nicht, diese numeri-
sche Überlegenheit auszunutzen.
»Hier hätten wir vielleicht das zwei-
te Tor nachlegen müssen«, so Daniel
Miletic. Insgesamt aber war den
Gäste der eine Mann weniger kaum
anzumerken, Villingen musste
Schwerstarbeit in der Defensive ver-
richten. Und als Kevin Laatsch eben-

U21:

TOP & FLOP

1:0
(1:0)



Hinten von links: Fabio Chiurazzi (nicht mehr im Kader), Luis Seemann, Leon Schmidt, Dominik Emminger, Noah Haller (nicht mehr 
im Kader), Noel Mohr (nicht mehr im Kader), Samet Yilmaz 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen ), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Laatsch, Jonathan Spät, Yannick Spät, Kevin 
Hezel, David Miletic, Daniel Miletic (Chef-Trainer U21), Mike Duffner (Co-Trainer), Nikolas Schreiner (Physio-
therapeut und Co-Trainer)

Vorne von links: Gabriel Cristilli, Deniz Kaya, Vitus Vochatzer (nicht mehr im Kader), Kevin Ehmann, Nino Trost, Fabio Krissler, Felix 
Zeiser, Hadi Karaki, Dario Holenstein.

Es fehlen: Lavdrim Amiti, Jonas Zimmermann, Peter Bächle, Bennet Ukaj und Adrian Mendes
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falls mit gelb-rot vom Feld musste,
war zumindest Zahlenmäßig der
Gleichstand wieder hergestellt.

Auggen versuchte in der Schluss-
phase nochmals alles und hatte
durch den eingewechselten Kaan
Boz seine beste Möglichkeit . Dessen
Schuss aber fischte Lavdrim Amiti
aus dem Winkel und hielt damit den
Sieg für sein Team fest. »Der Erfolg
ist absolut verdient. Vielleicht war
Auggen etwas überrascht, dass wir
so gewehrt haben. Ich bin unheim-
lich stolz auf unsere junge Mann-
schaft«, betonte Daniel Miletic.

Eine Woche später hat es aber
auch die U21 erwischt. Beim SV Büh-
lertal kassiert die Mannschaft von
Daniel Miletic eine deutliche 1:4-
Niederlage und damit die erste Plei-
te nach zuvor drei Siegen in Serie.
Eigentlich ging der Gegner als Kel-
lerkind in dieses Duell, ist aber weit-
aus besser als es die Tabelle im
Vorfeld aussagte. Dafür spricht auch,
dass Bühlertal am vergangenen Wo-
chenende in Kuppenheim gewann.

im Spielaufbau gemacht«, ärgert
sich Miletic in seiner Nachbetrach-
tung.

Ein klein wenig Hoffnung keimte
bei den Gästen auf, als Samet Yilmaz
der Anschluss gelang. »Er hatte an-
schließend sogar die Möglichkeit zu
einem Doppelpack. Doch insgesamt
sind uns zu viele Unzulänglichkeiten
unterlaufen und dadurch haben wir
dem Gegner praktisch die Tore ge-
schenkt«, sagt der 08-Coach. So fie-
len die Gegentreffer Nummer drei
und vier, die hohe Niederlage war
besiegelt. »Alles in allem geht sie in
Ordnung. Wir haben oft jene Aggres-
sivität vermissen lassen, die uns zu-
letzt auszeichnete«, betont Miletic.

Mund abputzen und weiterma-
chen, kann nur die Devise bei den
jungen Villingern heißen. Sie stehen
nach wie vor gut da in der Ver-
bandsliga, haben bereits 30 Punkte
gesammelt, sollten aber möglichst
schnell in die Erfolgsspurt zurückfin-
den. Um nicht weiteren Mannschaf-
ten die Möglichkeit zu geben, ihnen
näher auf die Pelle zu rük-
ken. Etwa am kommenden
Wochenende, wenn es
gegen Hofstetten geht.

Es war ein Tag, an dem für das
Team des Villinger Trainers alles zu-
sammenkam. Im negativen Sinne.
»Wir haben es heute nicht geschafft,
unsere Vorhaben umzusetzen und
waren nicht auf dem Niveau, wel-
ches wir eigentlich imstande sind
abzurufen«, muss Miletic zum einen
eingestehen. Bereits in der zwölften
Spielminute gingen die Gastgeber
durch Paul Schöpf, der spielte bis
vergangene Saison noch für Obera-
chern in der Oberliga, in Führung. Zu
allem Überfluss war der Villinger
Trainer zu frühen Wechseln gezwun-
gen, nach nicht einmal einer halben
Stunde nahm er Hadi Karaki vom
Feld. »Er war gelb-rot gefährdet«, er-
zählt Miletic. Und hat zum anderen
einen weiteren Grund ausgemacht:
»Mit dem kleinen Platz dort kamen
wir gar nicht zurecht, wollten es
aber dennoch in der zweiten Halb-
zeit besser machen und mutiger
sein.«

Doch statt eine Wende zum Besse-
ren in Durchgang Nummer zwei ein-
zuläuten, folgte in der 60.
Spielminute die nächste kalte Du-
sche. Als Bühlertal in Person von
Gregor Dörflinger nachlegte und so
für eine Zwei-Tore-Führung sorgte.
»Da haben wir wieder einen Fehler

4:1
(1:0)
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VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2022/2023

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 20 14 1 5 61 : 25 43

2. SC Lahr 20 15 3 3 48 : 24 41

3. SC Pfullendorf 20 10 5 5 34 : 20 35

4. SV Linx 19 8 8 3 31 : 26 32

5. FC Denzlingen 19 9 4 6 43 : 29 31

6. FC Auggen 20 9 4 7 39 : 32 31

7. FC Singen 19 8 7 4 35 : 31 31

8. SV 08 Kuppenheim 20 8 6 6 43 : 34 30

9. FC 08 Villingen U21 20 8 6 6 41 : 34 30

10. SF Elzach-Yach 18 9 2 7 37 : 46 29

11. FV Lörrach-Brombach 18 6 5 7 24 : 30 23

12. FC Waldkirch 20 6 4 10 26 : 42 22

13. Bahlinger SC U23 19 5 5 9 22 : 30 20

14. SC Hofstetten 20 5 2 13 31 : 44 17

15. SV Bühlertal 20 3 8 9 29 : 44 17

16. Kehler FV 20 5 2 13 21 : 43 17

17. FV RW Elchesheim 18 1 4 13 17 : 48 7

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

18.03. 15:00 SC Pfullendorf FV RW Elchesheim :

18.03. 15:30 SF Elzach-Yach FC Denzlingen :

18.03. 15:30 FC Teningen FV Lörrach-Brombach :

18.03. 15:30 FC Singen SC Lahr :

18.03. 15:30 SV Linx SV Bühlertal :

18.03. 15:30 SV 08 Kuppenheim Kehler FV :

19.03. 15:00 Bahlinger SC U23 FC Auggen :

19.03. 16:00 FC 08 Villingen U21 SC Hofstetten :





JUGEND

DER NACHWUCHS

Überaus erfolgreiche Wochenden
liegen hinter den Jugendmannschaf-
ten des FC 08 Villingen.

U19

So ließ die U19 in der Oberliga
dem 2:0-Sieg in Bahlingen beim
schweren Auswärtsspiel in Aalen
einen Punktgewinn folgen. »Nach-
dem wir zum Ende des vergangenen

Jahres gegen die Spitzenmannschaf-
ten der Liga viermal in Folge verlo-
ren, zeigen wir uns 2023 in den
ersten Spielen wiedererstarkt«, sieht
Trainer Reiner Scheu in den fünf
Punkten aus drei Begegnungen ein
deutliches Signal.

»Gerade die Partie auf der Ostalb
war auf sehr gutem Niveau«, so Rei-
ner Scheu. Nach verhaltenem Abta-
sten zu Beginn auf beiden Seiten,
der VfR Aalen führte zur Pause mit
1:0. Doch der FC 08 schaffte in
Durchgang in einem tollen Spiel mit
viel Tempo nach einen Doppelschlag
durch David Seiferling und Deni Ve-
lagic die Wende und beschwor damit
die Wut der Gastgeber herauf. Die

machten in der Folgezeit ordentlich
Druck, kamen zum Ausgleich und
wollten mit aller Macht den Dreier.
So entwickelte sich in den letzten 20

Minuten offener Schlagabtausch mit
Chancen auf beiden Seiten, doch es
blieb bei dem letztendlich gerechten
Remis. »Für uns ein Erfolg, mit dem
wir leben können. Weil wir dadaurch
den Gegner tabellarisch auf Distanz
halten konnten«, betont Reiner
Scheu. Dies ist umso wichtiger, da
fünf Teams werden absteigen müs-
sen, die halbe Liga zittert und nach
unten schaut. Da ist jeder Punkt
gegen einen direkten Konkurrenten
Gold wert. Deshalb kommt auch dem
Heimspiel an diesem Wochenende
gegen den Freiburger FC eine beson-
dere Bedeutung zu.

»Die hohe Zahl der Absteiger liegt
schlichtweg an der Tatsache, dass
mit dem SC Freiburg, dem SSV Reut-
lingen und dem FC Astoria Walldorf
definitiv drei Mannschaften aus der
Bundesliga Süd/Südwest den Gang
nach unten in die Oberliga werden

U19 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Sandhausen 16 14 0 2 45 : 8 42

2. SGV Freiberg 16 10 4 2 48 : 24 34

3. SV Stuttgarter Kickers 15 9 4 2 45 : 22 31

4. SV Waldhof Mannheim 15 8 3 4 37 : 23 27

5. SG Sonnenhof Großaspach 16 8 3 5 37 : 24 27

6. SSV Ulm 16 9 0 7 34 : 32 27

7. FC 08 Villingen 16 7 3 6 26 : 28 24

8. FV Ravensburg 16 6 1 9 22 : 42 19

9. VfR Aalen 15 5 3 7 28 : 35 18

10. SG Heidelberg-Kirchheim 15 4 4 7 24 : 29 16

11. Freiburger FC 16 4 4 8 26 : 33 16

12. FSV Hollenbach 16 3 5 8 23 : 32 14

13. Bahlinger SC 16 4 2 10 19 : 33 14

14. TSV Amicitia Viernheim 16 0 2 14 16 : 65 2

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. 1. FC Heidenheim 17 14 0 3 47 : 15 42

2. SV Sandhausen 17 12 2 3 41 : 16 38

3. SSV Reutlingen 17 10 3 4 41 : 29 33

4. TSG Hoffenheim II 17 10 2 5 34 : 23 32

5. VfB Stuttgart II 17 9 2 6 29 : 20 29

6. Karlsruher SC II 17 7 5 5 23 : 24 26

7. SG Sonnenhof Großaspach 17 7 3 7 20 : 29 24

8. SSV Ulm 17 7 2 8 30 : 25 23

9. SV Waldhof Mannheim 17 6 4 7 22 : 22 22

10. FC 08 Villingen 17 4 2 11 21 : 33 14

11. FC Esslingen 17 3 5 9 24 : 38 14

12. SV Stuttgarter Kickers II 17 3 5 9 19 : 34 14

13. SC Freiburg II 17 3 4 10 23 : 41 13

14. Freiburger FC 17 3 3 11 16 : 41 12

41

Mächtig auf der Erfolgs-
welle schwimmen derzeit

die Villinger B-Junioren.
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antreten müssen«, wie Reiner Scheu
erklärt. In dieser Liga ist nach einer
Sonderregel die Saison bereits abge-
schlossen, es folgt nur noch die End-
runde.

U17

Es ist zwar immer noch ein be-
trächlicher Rückstand auf das ret-
tende Ufer, doch die U17 des FC 08

schwimmt weiter auf der Erfolgs-
welle. Und mit ihr der der neue Trai-
ner Mario Maus. Seine Bilanz: zwei
Siege, ein Unentschieden sowie das
Weiterkommen im Pokal.

Dabei waren die Gegner alles an-
dere als Laufkundschaft. So zum Bei-
spiel im letzten Heimspiel, als dem
Tabellendritten des SSV Reutlingen
ein Zähler abgeknöpft wurde. »Dies
ist eine extrem spielstarke, diszipli-

U15 Verbandsliga
Spiele Tore Punkte

1. SV 08 Kuppenheim 14 31 : 19 30

2. SF Eintracht Freiburg 14 46 : 30 29

3. SC Pfullendorf 14 64 : 25 28

4. FV Lörrach-Brombach 14 34 : 21 26

5. FC 08 Villingen 14 50 : 29 24

6. SV Weil 14 23 : 23 24

7. JFV Singen 14 24 : 25 21

8. Bahlinger SC 14 32 : 37 16

9. FC Emmendingen 14 21 : 40 12

10. PTSV Jahn Freiburg 13 18 : 31 10

11. Offenburger FV 2 14 20 : 60 10

12. SC Konstanz-Wollmatingen 13 9 : 32 6

U18 Kreisliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 2 9 41 : 6 27

2. FC Brigachtal 8 26 : 8 18

3. SG Rietheim 9 22 : 19 12

4. SG Unterkirnach 8 14 : 12 12

5. SG SSC Donaueschingen 8 16 : 20 10

6. FC Kappel 6 10 : 41 6

7. SG Triberg 7 8 : 31 1

U16 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. FC Tiengen 13 53 : 10 34

2. FC 08 Villingen 2 13 38 : 11 33

3. JFV Singen 14 49 : 18 30

4. SV Weil 13 44 : 15 28

5. FC Radolfzell 2 13 35 : 18 19

6. SG Bräunlingen 14 27 : 31 16

7. SG Lörrach-Stetten 12 37 : 51 12

8. SG Hölzlebruck 13 23 : 41 12

9. SC Pfullendorf 2 14 33 : 43 9

10. 1. FC Rielasingen-Arlen 12 16 : 54 9

11. SG FC Wehr 13 13 : 76 3

www.fcvillingen.de
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nierte und gut organisierte Mann-
schaft«, wurde Mario Maus in seiner
Einschätzung bestätigt. Doch ließ
sich sein Team weder davon noch
von einem Rückstand zur Halbzeit
von seinem eigenen Weg abbringen.
»Wir haben gut dagegen gehalten,
dem Favoriten sogar einen offenen
Schlagabtausch geliefert«, berichtet
der Villinger Trainer. Lohn für dieses
engagierten Auftritt war der Aus-
gleich in Durchgang zwei durch
Nikos Heupel. »Wenn wir die ein
oder andere Situation sauberer und
besser ausspielen, wäre vielleicht
sogar noch mehr drin gewesen. Aber
auch so ist das Unentschieden gegen
ein Top-Team für uns ein großer Er-
folg«, freut sich Mario Maus.

Am vergangenen Wochenende
ging es für Villingen in die Landes-
hauptstadt, zum jüngeren Jahrgang
der Stuttgarter Kickers. Wieder ein-
mal zeigt der knappe 1:0-Sieg von
Villingen die Verwandlung der
Schwarz-Weißen. Wurden vor Mona-
ten noch alle engen Spiele am Ende
verloren, jubelt nun in der Regel der
FC 08.

»Wir waren von Anfang an gut im
Spiel, hatten schöne Aktionen nach
vorne, waren überlegen und hätten
schon da in Führung gehen können«,
berichtet Mario Maus. Erst mit der
Zeit kam auch Stuttgart besser auf,
mit einem torlosen Unentschieden
ging es in die Pause.

In Durchgang zwei entwickelte
sich weiter ein Spiel auf Augenhöhe,
»doch die Mehrzahl an Abschlüssen
und damit an Chancen hatten wir. An
der Präzision müssen wir aber wei-
ter arbeiten«, so der Villinger Trainer.
Die Erlösung dann, als Adrian Klein

nach schöner Vorarbeit von Diar
Ademaj den Siegtreffer erzielte.

Einziger kleiner Wermutstropfen
war die rote Karte gegen Torhüter
Felix Wursthorn quasi mit dem
Schlusspfiff.

An diesem Wochenende haben die

Villinger B-Junioren ebenfalls den
Freiburger FC zum Derby zu Gast.

U15

Auch die U15 kam sehr gut aus
der Winterpause und feier-
te zwei deutliche Siege. Am
vergangenen Wochenende
wurden Emmendingen gar
neun Treffer eingeschenkt.

U14 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. SG Hausen 12 55 : 4 32

2. FV Lörrach-Brombach 2 12 50 : 10 31

3. FC Radolfzell 2 13 61 : 15 29

4. FC 08 Villingen 2 13 46 : 31 22

5. SG DJK Donaueschingen 13 33 : 33 18

6. 1. FC Rielasingen-Arlen 13 22 : 34 17

7. SC Pfullendorf 2 12 22 : 28 13

8. FC Tiengen 12 19 : 43 9

9. SG Wittlingen 11 13 : 37 9

10. SG Schluchsee 12 14 : 48 9

11. JFV Region Laufenburg 13 14 : 64 5

U13 Bezirksliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 9 43 : 3 22

2. FC Pfaffenweiler 9 37 : 11 21

3. SV Hinterzarten 9 23 : 13 14

4. SG Ostbaar 9 12 : 9 14

5. FC Brigachtal 9 17 : 21 14

6. SG Hölzlebruck 9 21 : 18 13

7. FC Bad Dürrheim 9 10 : 14 13

8. TuS Bonndorf 9 20 : 19 10

9. FC Hüfingen 9 9 : 29 5

10. DJK Villingen 9 3 : 58 1
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nominierte Daniel Jilg konnte dabei
nur chancenlos hinterher schauen.
Als in der 15. Minute Adem Sari vor
dem Strafraum gefoult wurde, nahm
Alessandro Di Martile beim fälligen
Freistoß wunderschön Maß und das
1:1 war perfekt. In der Folgezeit
konnten die Platzherren mit viel Ein-
satz und Laufarbeit, die zu unpräzi-
sen Angriffsbemühungen der
Djordjevic-Elf immer wieder stoppen,
so dass es zur Pause beim 1:1 blieb.

Im zweiten Durchgang mussten
die Offenburger allerdings ihrem
großen Aufwand aus der ersten
Halbzeit Tribut zollen. Die kombina-
tionsfreudigen Nullachter übernah-
men jetzt eindeutig das Kommando

Nach zwei Niederlagen in Folge
stand am zehnten Spieltag die emi-
nent wichtige Partie beim neuen
Spitzenreiter Offenburger FV auf
dem Programm. Vor der imposanten
Kulisse von 2000 Zuschauern im
Karl-Heitz-Stadion wurden das 08-
Team bei bestem Fußballwetter al-
lerdings gleich kalt erwischt. Knapp
15 Sekunden waren gespielt, als der
Ball nach einem unhaltbaren Schuss
des jungen Benjamin Göhringer zum
Offenburger 1:0 im Netz landete. Der
erstmals wieder als Nummer eins

RETRO SCHWARZWEISS

FREUDENTAUMEL

Von Michael Eich

auf dem Platz und erhöhten von Mi-
nute zu Minute den Druck auf das
gegnerische Tor. Belohnt wurden ihre
Bemühungen schließlich in der 86.
Minute, als nach einem Saccone-
Freistoß der aufgerückte David
D`Incau zum 2:1 für den FC 08 ein-
köpfte. Endgültig im Freudentaumel
befand sich der zahlreich mitgereiste
08-Anhang zwei Minuten später. Da
bediente der bestens aufgelegte
Adem Sari den startenden Piero Sac-
cone, der umkurvte nervenstark
OFV-Torwart Göppert und schob zum
alles entscheidenden 3:1 ein. Mit
dem Sieg holten sich die Nullachter
die Tabellenführung wieder von den
Offenburgern zurück.

»In der zweiten Halbzeit haben wir
aber mehr Druck ausgeübt und mehr
für das Spiel gemacht und
deshalb geht der Sieg in
Ordnung«, betonte 08-
Coach Kristjan Djordjevic.

Offenburger FV: Göppert – Klein, Augsburg, Schneider, Wahle – Göhringer, Ta-

yebi, Reis (ab 26. Löffler), Kaya (ab 63. Sax) – Bichara (ab 83.

Tezuka), Haag.

FC 08 Villingen: Jilg – Bea, D`Incau, Hipp, Heine – Maus, Maric (ab 75. Friedrich),

Di Martile, Saccone – Sari (ab 89. Dreher), Toco (ab 71. Keller).

In der Saison 2005/2006 kämpfte der FC 08 mit Coach Kristjan Djordjevic in der Ver-
bandsliga Südbaden um den sofortigen Wiederaufstieg in die Oberliga Baden-Würt-
temberg.





DER TIPP VON MASSAI

Das muss Massai erst einmal verdauen. Erst

herrschte bei unserem Maskottchen und seinen

Freunden aus dem Circus Krone nach dem Pokal-

sieg in Bahlingen ein absolutes Hochgefühl, um gleich

darauf drei Schläge in die Magengrube versetzt zu

kommen. In Form der Niederlage gegen Neckarsulm,

nur wenige Tage später die Meldung, dass Marcel Ya-

hyaijan in der kommenden Saison nicht mehr Trainer

des FC 08 sei, und dann seine sofortige Freistellung.

»Ich mach das«, meldete sich das vorlaute Wild-

schwein Frizzi gleich zu Wort. Woraufhin die anderen

sofort die Augen vedrehten und von dannen zogen.

Um sich lieber sinnvolleren Dingen zu widmen und

über das Ergebnis im Derby gegen den Offenburger

FV zu beratschlagen.
Beleidigt blieb Frizzi zurück, setzte sich schmollend

in die Ecke und so wurde kurzzeitig aus der Vierer-

eine Dreierbande. Was den Vorteil hatte, dass es bei

einer Abstimmung zu keiner Patt-Situation kommen

könne. Dies war aber gar nicht nötig, denn Massai,

Esel Bim und Hund Proll waren sich einig wie selten

zuvor: Villingen zeigt die richtige Reaktion und ge-

winnt ein enges Spiel mit 2:0.
WIR GEWIN-

NEN GEGEN

OFFENBURG

MIT 2:0.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Georg Ummenhofer,

Herzblutnullachter

aus Bad Honnef
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Legendär war natürlich auch die Platzsperre gegen den FC 08 nach dem Nürnberg-Spiel 1970. Da-

mals musste der FC 08 sein nächstes Heimspiel gegen Heilbronn im Singener Hohentwiehl-Stadi-

on austragen. Der FC 08-Vorsitzende Paul Riegger hat extra einen Sonderzug nach Singen

gechartert. Und mehrere Tausend Villinger haben den FC 08 in Singen lautstark beim 3:1-Sieg an-

gefeuert. Paul Riegger ist auf der Heimfahrt durch den Zug gelaufen und hat sich in jedem Abteil

persönlich bedankt. Auch zu uns Buben ist er gekommen und hat gesagt: »Vielen Dank, Ihr Manne.«

…ich schon die Aufstiegsspiele zur Regionalliga im Friedengrund miterlebt habe. Damals war ich in der Re-

alschule in der 6./7. Klasse. Wir haben im Unterricht immer die Aufstellungen fürs nächste Spiel gemacht

und uns die Köpfe heiß geredet über Griesbeck & Co. Wir waren damals total fußballverrückt.

Es war einfach sensationell, dass Clubs wie der Karlsruher SC, SpVgg Fürth oder die Offenbacher Kickers

in den Friedengrund gekommen sind. Und besonders legendär waren natürlich die Derbys gegen den

großen Rivalen Freiburger FC. Die haben uns damals mit Mösle-Stadion begrüßt mit Sprechchören: »Zick

zack Bauernpack«. Da haben wir Villinger einen »heiligen Zorn« bekommen.

In der Regionalliga sind wir jedes Heimspiel oben im Friedengrund gewesen. Wir haben als Ju-

gendspieler die Stadionpost verteilt. Ich selbst habe damals von der C- bis zur A-Jugend für den

08 gespielt. Das war schon damals eine klasse Betreuung und Jugendarbeit. Und wir hatten

immer im Ganter-Stüble am Bickeberg bei Spezi Besprechung vor dem nächsten Spieltag.

Ich finde, dass der FC 08 nach dem SC Freiburg die Nummer zwei

in Südbaden sein sollte. Es kann nicht sein, dass ein Dorfverein

vom Kaiserstuhl vor uns steht (schmunzelt). Das letzte FC 08-

Spiel, das ich gesehen habe, war das 6:0 gegen den FC Radolfzell.

Das war schon beeindruckend. Vielleicht könnte es dieses Jahr

noch etwas mit dem Pokalsieg werden.  Auch in 430 Kilometern

Entfernung in Bad Honnef fiebere ich immer mit…

Mein Lieblingsspieler war immer Klaus Winterhalder. Das war ein Nullachter durch und

durch. Der hat den FC 08 als Spieler nie verlassen. Und »Peru« Perusic natürlich auch mit

seiner Emsigkeit und seinem Bienenfleiß - ein echter Abräumer im Mittelfeld.

Auch nach der Regionalliga-Zeit bin ich dem FC 08 treu geblieben. Ich

bin dann von Villingen ins Rheinland gezogen. Aber ich habe dort immer

über den Teletext als Erstes wissen wollen, wie der FC 08 gespielt hat.

Das ist heute noch so. Mein Bruder, der übrigens auch im Rheinland

wohnt, ist ebenso Nullachter. Es vergeht kein Telefonat, bei dem wir nicht

über den FC 08 sprechen.





WER MACHT WAS?
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